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HGK Shipping und BASF nehmen innovatives 
Gastankschiff in Betrieb 
 
Mit der feierlichen Schiffstaufe am 30. September 2021 ist die „Gas 94“ offiziell in Dienst 
gestellt worden. Das innovative Niedrigwasser-Gastankschiff der HGK Shipping wurde 
im Auftrag der BASF eigens konzipiert und gebaut. Es trägt künftig selbst bei kritischen 
Pegeln auf dem Rhein zur sicheren Rohstoffversorgung des BASF-Standortes Ludwigs-
hafen bei. Der diesel-elektrische Antrieb des Schiffes hilft den beiden langjährigen Part-
nern, ihre Nachhaltigkeitsziele zu erreichen.  

Der Rhein und die Binnenschifffahrt sind von essenzieller Bedeutung für die Versorgung des 
BASF-Verbundstandorts Ludwigshafen. Ein Großteil der Binnenschiffs-Transporte passiert 
dabei den kritischen Pegel Kaub im Mittelrheintal. Die „Gas 94“ ist so konstruiert, dass sie 
selbst bei einem dortigen Pegel von 30 cm immer noch 200 Tonnen verflüssigter Gase beför-
dern kann. Möglich wird dies durch die optimierten Auftriebseigenschaften des Schiffskaskos, 
die durch eine ausgefeilte Anordnung von Komponenten wie Ladungsbehälter und Antriebs-
technologie erzielt wurde. Der 110 Meter lange Gastanker ist mit seinen 12,5 Metern zudem 
breiter als die üblichen Schiffe der HGK Shipping-Flotte.  

Anlass für die Suche nach neuen Lösungen waren 2018 die Auswirkungen des anhaltenden 
Niedrigwassers auf die logistischen Abläufe bei BASF sowie wiederkehrend niedrige Pegel-
stände auf dem Rhein. Zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit des Verbundstandorts Lud-
wigshafen sollten darum neuartige Schiffsdesigns wesentlich beitragen. „Die HGK Shipping ist 
ein langjähriger Partner der BASF und konnte uns mit ihrer innovativen Konzeption für ein 
Niedrigwasser-Gastankschiff aus dem hauseigenen Design Center überzeugen“, sagt Barbara 
Hoyer, Vice President Domestic Deliveries, BASF SE. „Die ‚Gas 94‘ wird künftig für den Trans-
port von verflüssigten Gasen zwischen den ARA-Häfen Antwerpen, Rotterdam und Amster-
dam und Ludwigshafen eingesetzt und wird so einen wesentlichen Beitrag zur Versorgung des 
Standorts Ludwigshafen mit kritischen Rohstoffen leisten“, ergänzt Derya Kurus-Ebermann, 
Business Managerin C4 & Heavy Cracker Products, BASF SE.  

Auch für die HGK Shipping stellt der Neubau einen weiteren Meilenstein hinsichtlich der Opti-
mierung des Schiffsdesign und des Antriebskonzeptes dar: „Die Kombination aus innovativem 
Antrieb mit einer extrem tiefgangoptimierten Schiffskonstruktion gibt einen Eindruck davon, 
wie wir uns die Zukunft der Binnenschifffahrt vorstellen“, ergänzt Steffen Bauer, CEO der HGK 
Shipping. 
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Dabei stehe es für die HGK an erster Stelle, die Anforderungen der Industrie zu erfüllen, fügt 
Anke Bestmann, Geschäftsführerin der HGK Gas Shipping GmbH, hinzu: „Unser Ziel ist es, in 
den nächsten Jahren sechs moderne Niedrigwasser- und antriebsoptimierte Schiffe in Dienst 
zu stellen und somit bis 2026 die ‚Gas 100‘ zu bauen.“ Die „Gas 94“ ist das fünfte Schiff, das 
die HGK Shipping während der Corona-Pandemie in Dienst stellt. 
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Foto 1: (v. l. n. r.) Dr. Dieter Steinkamp (Vorsitzender der Geschäftsführung Stadtwerke Köln 
Konzern), Steffen Bauer (CEO HGK Shipping), Wolfgang Birlin (Vorstand HGK AG), Susana 
dos Santos Herrmann (Aufsichtsratsvorsitzende HGK AG), Taufpatin Derya Kurus-Ebermann 
(BASF SE), Karl-Uwe Bütof (Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie 
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Foto 2: Nach seemännischer Tradition ließ Taufpatin Derya Kurus-Ebermann, Business Ma-
nagerin C4 & Heavy Cracker Products, BASF SE, eine Champagner-Flasche am Schiffsbug 
zerschellen. Quelle: HGK Shipping 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt:  
Wünschen Sie weitere Informationen? Sie erreichen HGK-Pressesprecher Christian Lorenz 
unter 0221 / 390 11 90 und per E-Mail unter lorenzc@hgk.de. 

Zum Unternehmen: 
Die Häfen und Güterverkehr Köln AG (HGK) ist die Logistikgesellschaft im Stadtwerke Köln 
Konzern. Vom einstigen Hafenbetreiber hat sich die HGK zu einer europaweit tätigen Gruppe 
für integrierte Transport- und Logistikdienstleistungen entwickelt. Gegliedert in die fünf 
Geschäftsbereiche Logistics & Intermodal, Shipping, Rail Operations, Infrastructure & 
Maintenance und Real Estate betreibt die HGK-Gruppe über ihre Tochter- und 
Beteiligungsunternehmen u. a. den größten Binnenhafen-Verbund Deutschlands, eine der 
größten privaten Güterverkehrsbahnen, spezialisierte Logistikbetriebe und Terminals sowie 
ein eigenes Schienenstreckennetz und Werkstattbetriebe für den Güterbahnverkehr. Im Juli 
2020 wurde die HGK Shipping GmbH gegründet und die europäischen 
Binnenschifffahrtsaktivitäten der Imperial Shipping Holding GmbH erworben. Durch diese 
Akquisition gehört zur HGK-Gruppe nun auch eines der größten 
Binnenschifffahrtsunternehmen in Europa. 
 
Zur HGK Shipping:  
Die HGK Shipping ist Teil der Häfen und Güterverkehr Köln AG. Die Flotte umfasst rund 300 
Schiffe, inklusive Partikuliere. Das Transportspektrum reicht dabei von flüssigen chemischen 
Produkten und verflüssigten Gasen über Trockengüter bis zu Breakbulk. 
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